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Der Sitz des Reichsgerichtks.
Der Geſetzentwurf über den Sitz des Reichsge

richts iſt im Reichstag eingegangen. Bekanntlich
hat der Bundesrath mit einer Majorität von zwei
Stimmen für Leipzig entſchieden und der Vorlage
kurze „Motive“ für dieſe Entſcheidung beigefügt.
Es hat den Anſchein, als würde ſich auch im
Reichstag eine Majorität für Leipzig zuſammen
finden und damit wäre dann die Frage zum Ab
ſchluß gekommen. Die Angelegenheit iſt vielfach S

hochpolitiſchen Weiſe aufgefaßt und be
ſprochen worden, die uns ſachlich nicht ganz ge
rechtfertigt erſcheint. Auf der geſammten Linie
der reichsfeindlichen Parteien hat man eine unver
hohlene Freude kundgegeben, daß diesmal Preußen
Und der Reichskanzler durch energiſches Zuſammen
ſtehen faſt aller Mittel und Kleinſtaaten eine
Kiederlage erlitten hätten, und auch im reichs
freun dlichen Lager hat man, wenn auch mit ent
gegengeſetzten Gefühlen, dieſe Thatſache conſtatiren
zu müſſen geglaubr. Dem gegenüber muß aber
hervorgehoben werden, daß zu einer Machtprobe
dieſe Frage überhaupt nicht angethan war und daß
der Reichskanzler perſönlich es durchaus vermieden
hat, den ihm etwa zu Gebote ſtehenden Einfluß
auf die Entſchließungen dieſes oder jenes Bundes
ſtaats geltend zu machen. Man braucht alſo
keineswegs aus dieſem Vorgang den Schluß zu
ziehen, daß fortan die Vereinigung der deutſchen
Königreiche mit Hülfe der kleinen Staaten das
entſcheidende Wort im Bundesrath zu ſprechen
habe, daß in allen nationalen Fragen das parti
kulariſtiſche Jntereſſe triumphiren und ein lähmen
der und verderblicher Widerſtreit zwiſchen der preu
ßiſchen Spitze des Reichs und den übrigen Bundes
gliedern ſich einbürgern werde Als Vorzeichen
eines ſolchen Zuſtandes iſt die Angelegenheit nicht
angethan eine nationale Frage“ iſt es überhaupt
nicht, ob das Reichsgericht in Berlin oder Leipzig
tagt. Wir hätten allerdings gewünſcht, die Ent
ſcheidung wäre für Berlin gefollen, ſchon um den
Mißdeutungen zu begegnen, die ſich jetzt an den
Beſchluß des Bundesraths anheften. Wir können
auch das vorzugsweiſe für Leipzig angeführte
Argument, daß in der Reichshauptstadt das höchſte
Tribunal der Beeinfluſſung leichter unterliegen
könne und das allgemeine Vertrauen ſich daher
einem in Leipzig ſeßhaften Gericht in höherem
Maße zuwenden werde, nicht als begründet aner
kennen. Ein der Beeinfluſſung zugänglicher Richter
wäre wohl auch in Lipzig zu erreichen. Dagegen
iſt es aus praktiſchen Zweckmäßigkeitsrückſtchten
wünſchenewerth, daß das Reichsgericht ſich an
demſelben Orte mit den übrigen Centralbehörden
befindet, und in der ganzen Welt, mit wenigen
Ausnahmen, iſt denn auch die politiſche Haupt
ſtadt Sitz des oberſten Gerichts, ohne daß es je
einem Menſchen eingefallen wäre, aus dieſem
Grunde Zweifel an der Unparteilichkeit der Richter
zu hegen. Wir ſehen auf der andern Seite freilich
in der Wahl Leipzigs nichts, was die Intereſſen
des Reichs empfindlich verletzen könnte. Wir ge
ſtehen ſogar zu, daß es eine gewiſſe Härte geweſen
waäre, dieſer Siadt das Gericht zu entziehen, nach
dem einmal das Reichsoberhandelsgericht in ihren
Mauein getagt und durch verſchiedene Geſetze mit

in einer

Dienſtag den 13. Wärz.

petenz ausgeßattet war (als oberſter Gerichtshof
fur Elſaß-Lothringen, Disziplinarhof für Reichsbe
amte u. ſ. w.). Aus dieſen und andern Gründen
wird ſicherlich mancher Mann von ünzweifelhaft
nationaler Geſinnung Leipzig vorziehen. Der ganze
Vorgang geigt, wie wenig Preußen beſtrebt iſt, in
Fragen, die ein durchſchlagendes nationales Intereſſe
nicht beſitzen, ſein Uebergewicht gegen die Wünſche
der Partikularſtaaten mit Hülfe irgend eines Druckes
durchzuſetzen.

DHeukſchland.

Berlin. Am Geburtstage der hochſeligen
Königin Luiſe (10. März) waren die Luiſeninſel
und das unſern davonſtehende Denkmal Friedrich
Wilhelm's III. mit Blumen und Guirlanden reich
geſchmückt, die hohen Herrſchaften beſuchten Nach
mittags, wie alljährlich an dieſem Tage, das
Mauſoleum zu Charlottenburg und kehrten dann
bei der Luiſeninſel vorüber wieder zur Stadt
zurück.

Der Kronprinz gedenkt nach dem B.
Fr. Bl. Anfangs April ſeinen Sohn, den Prinzen
Heinrich, nach der Marineſchule in Kiel zu geleiten
Und auf ſeiner Durchreiſe in Hamburg zu ver
weilen. Der Hamburger Senat hat hieraus Ver
anlaſſung genom nen, den hohen Gaſt zu einer
in der Kunſthalle zu gebenden Feſtivität einzuladen,
und iſt dieſe Einladung auch bereitwilligſt ange
nommen worden.

Der Prinz Karl und die Prinzeſſin
Eliſabeth nebſt Gefolge haben ſich von Neapel
nach Reggio begeben.

Zwiſchen dem deutſchen Kaiſer Namens des
Deutſchen Reichs und dem Könige von Ton ga
(Freundſchaftsinſeln, Auſtralien) iſt unterm 1. No
vember v. J. am Bord des kaiſerlichen Schiffes
„Hertha“ ein Freundſchaftsvertrag abgeſchloſſen
worden, der jetzt dem Bundesrath zur Genehmigung
unterbreitet iſt. Der Vertrag betrifft u. A. die
Anlage einer Kohlenſtation.

Officiös wird mitgetheilt Die Feier des
Geburtstages des Kaiſers in den Volks
ſchulen, welche alljährlich ſtattzufinden pflegt,
wird ſich an den 80. Geburtstage vorausſichtlich
beſonders feſtlich geſtalten. Der Cultusmin iſter
hat die näheren Anordnungen in dieſer Beziehung
den Provinzialbehörden überlaſſen und dabei be
merkt, es laſſe ſich erwarten, daß Magiſtrate, Ver
eine, Schulfreunde c. Geldmittel zu Erinnerungs-
gaben für Schüler und Schülerinnen zur Ver
fügung ſtellen würden. Sofern ſolche in Büchern
beſtänden, ſei darauf aufmerkſam zu machen, daß
keine Werke gewählt werden dürfen, deren Inhalt
in confeſſioneller Beziehung einen Anſtoß
geben könnten.

Der Bundesrath hielt am Freitag Abend
im Reichskanzleramt eine kurze Sitzung. Es han
delte ſich um den Antrag des Reichskanzlers, dem
Reichstage die von der Verwaltung des Reichs
invalidenfonds aufgeſtellte Bilanzrechnung, in welcher
der zeitige Capitalwerth der dem Reichsinvaliden
fonds obliegenden Verbindlichkeiten angegeben iſt,
zu überweiſen. Der Bundesrath beſchloß, dem An
trage zuzuſtimmen.

Der Juſtizausſchuß des Bundesraths bean
tragt, wie wir hören, in Bezug auf den Streit

1877.

lin-Dresdener Bahn, die ſtreitenden Parteien
aufzufordern, durch commiſſariſche Verhandlungen
eine Verſtändigung untereinander zu ſuchen.
Nimmt der Bundesrath dieſen Antrag an, ſo
dürfte damit lediglich eine dilatoriſche Entſcheidung
erreicht ſein.

Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, hat der
Kaiſer vor Kurzem das Staatsminiſterium zum
Bericht über die gegenwärtigen Nothſtandsverhält
niſſe aufgefordert. Demzufolge ſoll im Staats
miniſterium eine Denkſchrift behufs Vorlegung an
Se. Majeſtät ausgearbeitet worden ſein.

Nach einer Mittheilung aus Wien ſollen
die Verhandlungen über den neuen deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag Anfang
April in Berlin beginnen.

Jn der am Sonnabend ſtattgehabten erſten
Berathung des Etats im Reichstage,
welche nach einer Dauer von fünf Stunden ver
tagt wurde, trat vor Allem die Frage der Errich
tung verantwortlicher Reichsminiſterien
in den Vordergrund. Der Präſident des Reichs
kanzleramts, Hofmann, hatte die Bemerkung im
Etat, daß der Mehrbetrag der Matricularbeiträge
von 24 Millionen nur vorläufig eingeſtellt ſei,
dahin erläutert, daß das Weitere von der Stim
mung im Hauſe abhängen werde. Dies gab dem
Abg. Lasker die erwünſchte Gelegenheit, die Noth
wendigkeit namentlich eines verantwortlichen Finänz
miniſters unter dem wiederholten Beifall des
Hauſes ſchlagend nachzuweiſen. Auf die Organiſa
tion der Reichsverwaltung zurückkommend, führte
er weiter aus, jetzt hätten wir auf der einen Seite
Reichsämter ohne Jnhalt, wie das Reichseiſen
bahnamt, auf der andern Seite einen Jnhalt für
erfolgreiche Thätigkeit, aber keine Aemter. Der
allein verantwortliche Reichskanzler habe ſich nur
einen Executivbeamten genannt, aber die Executive
laſſe ſich praktiſch von der Geſetzgebung nicht
trennen. Daß der Bundesrath ſich über eine
Steuerreform nicht einigen könne, ſo lange ihm
nicht ein verantwortlicher Finanzminiſter mit be
ſtimmten Vorſchlägen gegenüberſtehe, begreife ſich
leicht. Redner nannte es eine der Hauptaufgaben
unſerer Politik, datz endlich ein verantwortklicher
Leiter zum Vorſchein komme, und ſchloß mit der
dringenden Mahnung auch an die mehr föderaliſtiſch
geſinnten Elemente des Hauſes, dem Reiche die
nothwendige Organiſation zuzuſtehen; um ſo mehr
werde man dann im Uebrigen decentraliſiren können.
Der conſervative Standpunkt wurde von dem Abg.
v. MaltzahnGültz vertreten. Bemerkenswerth
iſt, daß man auch von dieſer Seite nicht an den
Vorſchlag einer Gelegenheitsſteuer denkt, ſondern
die umfaſſende Reform abwarten will. Sehr tief
in die Einzelheiten des Etats ging der Abg.
Richter (Hagen) ein. Jm Uebrigen einpfahl er
ſeinen bekannten Antrag betreffs des Invaliden
und des Reichstagsgebäudefonds. Schließlich ergriff
der Reichskanzler das Wort. Von einer ziem
lich gereizten Replik gegen den Abg. Richter ab
geſehen, traten in ſeiner Rede zwei Hauptpunkte
hervor, die Steuerreform und die Frage der

Was die erſte anlangt,

das Reich durch eine Vermehrung der in directen
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bezeichnete er als feſt entworfen. Daß ſeine Aus Der Verein Berliner Preſſe inſſich der Miniſter gegen die Forderungen im Allge a ſtunn
führung noch nicht gelungen, liege an Schwierig welchem die verſchiedenſten politiſchen Richtungen meinen ausgeſprochen und namentlich darauf hin an

keiten, die er mit gewohntem Freimuth andeutete. vertreten ſind, hat einſtimmig beſchloſſen, die Ver gewieſen, daß die öffentliche Meinung in der Türkei
IJndeß ſtellte er den Plan für nächſten Winter in dienſte Johann Jacoby s des Publiciſten, die Annahme der montenegriniſchen Vorſchläge un n
ſichere Ausſicht! Für den Gedanken der verant durch einen Lorbeerkranz zu ehren der im Auftrage möglich mache. Insbeſondere habe ſich der tür-
wortlichen Reichsminiſterien zeigte er ſich geſtern des Vereins aitf ſeinen Sarg niedergelegt werden kiſche Miniſter gegen die Abtretung von Nikſich, ſo l

eben ſo wenig einpfänglich, wie in früheren Jahren. ſoll. wie des Hafens von Spizza und überhaupt gegen
Nur war ſeine Motivirung diesmal eine etwas Am 2. bis 4. April d. J. findet in Berlin jede Gebieksvergrößerung Montenegros auf der Seite Il
andere indem er auszuführen ſuchte, unter Hinweis eine Delegirten Verſammlung des All nach Albanien hin erklärt.
auf den neueſten Vorgang im Reichseiſenbahnamt, gemeinen deutſchen Lehrervereins ſtatt. Das neue türkiſche Parlament ſoll am
daß die Reichsminiſter ohnmächtig ſein und bei den Bis jetzt iſt u. A. auf die Tagesordnung geſetzt. Dienſtag eröffnet werden und bereitet ſich im Kreiſe
Einzelſtaaten überall auf den ſchroffſten Par Bericht der Geſetzescommiſſton und Vorſchläge, be der Deputirten bereits eine Anfrage vor über die
tikularismus ſtoßen werden. treffend den außerordentlichen Lehrertag zur Be Schritte welche die Regierung zu thun gedenke,

Die clericalen elſaßiſchen Abgeordneten Guerber, ſprechung des preußiſchen Unterrichts Geſetzentwurfes. um den erdrückenden bewaffneten Frieden gufhören
Simonis und Winterer ſind der Centrums Ferner Bericht der Commiſſton für Selbſthülfe. zu eeſws ſ n
Fraction beigetreten. e r. S Das „Reuter'ſche Bureau veröffentlicht eine vorgeVon T Mandaten des Reichstages Hrientaliſche Angelegenheiten Depeſche Savfet Paſchas an den nen Amerſch
iſt zur Zeit nur ein einziges, nämlich das des ver Rußland. Am Freitag fand auf der deutſchen Botſchafter in London, Muſurus Paſcha, vom all Gep
ſtorbenen Abg. v. Gerlach, offen, und da die Neu Botſchaft in Petersburg eine glänzende Soirée 8. d. M., in welcher der Miniſter betont, daß er n doch
wahl bereits angeordnet iſt ſo liegt dem voll ſtatt, auf welcher der Kaiſer, der GroßfürſtThron entſchloſſen ſei, die verſ prochenen Reformen ſende
Fähligen Tagen des Reichstages nichts im Wege folger, der Großfürſt Wladimir, mehrere Miniſter, durchzuführen Dieſe Reformen werden in det ſah ſt

Die zur Vorberathung des Patentge zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Corps, der Note in zwei Klaſſen eingetheilt, einmal ſolche, nburg
ſetzes gewählte Com miſſion trat am Freitag Ariſtokratie und der deutſchen Colonie erſchienen. welche unmittelbar durchgeführt werden ſollen, n Verkel
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im Reichstage zuſammen. Sie konſtituirte ſichh Meldungen aus Wien wollen wiſſen, daß Und zweitens ſolche welche dem Parlamente führt we
n und wählte zu ihrem Vorſitzenden den Abgeordneten ein Theil der ruſſiſchen Kaukaſusarmee zur Genehmigung vorgelegt werden müſſen. Zu de ſog
n v. Unruh (Magdeburg). nach dem Pruth dirigirt wird; der im Kaukaſus der erſteren Klaſſe gehören Die Bildung einer e enſe

Das vom Reichstage beſchloſſene Geſetz verbleibende Reſt hat lediglich die Aufgabe, die Gendarmerie, die Kantoneintheilung, die Zulaſſung n der
über den Landſturm iſt in ſeinen Ausführungs Grenze zu bewachen. Jn Conſtantinopel der Nichtmuſelmänner zu den Militärſchulen, das rücen.
beſtimmungen noch nicht abgeſchloſſen. Wie man ſind in Folge deſſen ähnliche Anordnungen ge Verbot der Maſſencoloniſation der Tſcherkeſſen, das hen
hört, iſt die Militärverwaltung gegenwärtig mit troffen worden. Verbot des Gebrauchs irregulärer Truppen und des n würde
der Bewaffnung und Einführung von Abzeichen Frankreich. General Jgnatieff iſt am unerlaubten Waffentragens, der Erlaß einer Amneſtie
für den Landſturm beſchäftigt. Die Bewaffnung Freitag vom Marſchall Mac Mahon empfangen für die Auſſtändiſchen in Philippopolis, die Zuſage Aſſen, 9
dürfte durch Zündnadelgewehre erfolgen, und be worden er beſuchte mehrere Diplomaten, worunter der Freiheit des Cultus, der Erlaß der rückſtän l dem
züglich der Abzeichen war ſchon früher die Rede Fürſt Hohenlohe, und begann auch hier ſeine digen Steuern in den durch den Krieg heimge rn Bal
davon, daß eine Militärmütze als Kopfbedeckung Augencur. Man beſtätigt jetzt allerſeits, daß ſuchten Diſtricten, endlich die Anerkennung des n gberma
Und eine Art von beguemem Waffenrock oder Jgnatieff keine beſtimmte Miſſton hat, ſondern Eigenthumsrechtes der Chriſten cheen an
dergl. in Anwendung kommen ſoll. Die bezüglichen nur das Terrain für Rußlands letzte Mittheilungg Dem längere Zeit von den Türken in Ge n dem
Entſchließungen werden demnächſt wohl veröffent an die Mächte, welche Graf Schuwaloff zunächſt fangenſchaft gehaltenen Miriditenchef Marko d Kali
licht werden. in London überreichen wird, ebnen ſoll. Die DjonNotza iſt es gelungen, zu entfliehen und en.

Der Geſchäftsumfang des Reichsgeſundheits- diplomatiſchen Verhandlungen werden jedenfalls das Miriditengebirge zu erreichen. In ihm erwächſt nen
amtes wird jetzt abermals erweitert durch die in noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Her den Türken ein neuer gefährlicher Gegner, welcher h wo ihre
dem neuen Etat beantragte „chemiſche Verſuchs zog Decazes gab am Sonnabend ein großes Diner der aufſtändiſchen Bewegung ſeines Stammes friſche ſöltfnde
ſtation“, welche die Anſtellung eines Fachchemikers zu Ehren Ignatieffs. Die Marſeiller Elemente zuführen wird. Mſhet Su
bedingt. Auch die Vermehrung des aärztlichen Stadtanleihe von achtzig Millionen iſt zwanzig Eine eigene Commiſſton wird die Repa eſhleße
Bureauperſonals iſt erforderlich geworden und hat Mal überzeichnet, über anderthalb Milliarden ſind kriirung der in den letzten Monaten nach Ser hen Jancti
die Anſtellung eines Stadtwundarztes aus Köln angeboten. bien geflüchteten Bulgaren vornehmen Der Staat M ſer
zur Folge gehabt, welcher einſtweilen aus dem Griechenland. Das neue Miniſterium hat wird nicht nur alle Koſten tragen, ſondern auchpreußiſchen Stagtsdienſt beurlaubt worden iſt. ſich conſtituirt. Deligiorgis hat das Präſidium allen rückkehrenden Familien je 25 KApres in L

Um dem in verſchiedenen Gegenden beſtehen des Departements des Aeußern und proviſoriſch Caimiés zur häuslichen Wiedereinrichtung verab Perſeb
den Mangel an Arbeitsgelegenheit mög des Jnnern, Levides die Finanzen, Antonopulos folgen. Die Vergütung der Kriegsſchäden iſt für An So
lichſt abzuhelfen, hat der Handelsminiſter auch den die Juſtiz, A. Mavromichalis Krieg, Zodikos beſſere Zeiten in Ausſicht geſtellt worden. un
Directionen der Staatsbahnen die ſchleunige Marine und Rangabis Unterricht übernommen. Die herzegowiniſchen und bosniſchen Inſur al s
Jnangriffnahme derjenigen Eiſenbahnbauten, deren A merika. Die Commiſſton des Senats hat gentenführer erklären ungenirt, daß ſie mit nächſten a
alsbaldige Ausführung in Ausſicht genommen iſt, beantragt, die Ernennung von Schurz zum Monat die Feindſeligkeiten wieder beginnen werden tigt 197
zur Pflicht gemacht. Es iſt denſelben zugleich mit Secretär des Innern, von Devens zum General da die Gewaltthaten der Türken neuerdings in aller M
getheilt worden, daß die Provinzialbehörden ange ſtaatsanwalt, von Macrary zum Seeretär des Weiſe verübt werden. n in
wieſen ſind, Sorge zu tragen, daß die Erledigung Krieges und von Tompſon zum Secretär der Ma e henſämmtlicher Geſchäfte, welche auf den gedachten rine die Beſtaätigung zu ertheilen. Präſident Aus der Provinz. h weden u
Zweck von Einfluß ſind, mit größter Beſtimmung Hayes hat eine aus Farbigen beſtehende De In der letzten Monatsſitzung des Sächſiſche haknan
erfolgen, daß namentlich in Fällen, wo der Be putation von Bürgern Südegarolinas, Thür. Vereins für Vogelkunde und Vogelſchuß n de
ginn der Arbeiten von vorgängigem Grunderwerb die zum Theil der dortigen Staatsrepräſentanz an machte der Herr Gutsbeſitzer Knauer aus Gröberd n de
abhängig iſt, der landespolizeilichen Prüfung der gehören, einpfangen und dabei erklart, er wünſche Mittheilungen über die der Landwirthſchaft ſchien ſh
Projecte und der Feſtſtellung der betreffenden Pläne den Unterſchied der Racen vollſtändig verſchwinden lichen Vögel auf Grund ſeiner eigenen geſammelten Mit
im Enteignungsverfahren und der Feſtſetzung der zu machen und die Anwendung von Waffengewalt Erfahrungen. Derſelbe bezeichnete zunächſt ſämmt Mönn ſu
Entſchädigungen ein ſo raſcher Fortgang gegeben würde unvermeidlich ſein, wenn die Demokraten liche Raubvögel, den Mäuſebuſſard nicht e
werde als mit den geſetzlichen Vorſchriften ver im Suden die Rechte ihrer politiſchen Gegner nicht ausgeſchloſſen, als dahin gehörig, da letzterer aller W de
einbar iſt. achten ſollten. Zum Schluß ſchlug der Präſident dings in der Zeit nach der Ernte viele Mäuſe n do

D Unter den in Ausſicht genommenen Staats vor, daß vorlaufig der status quo in Carolina vertilge, jedoch ſonſt vorzugsweiſe von Vögeln Nſn
bauten in Berlin werden jetzt mehrere ſofort in aufrecht erhalten werde, er wolle die Verhältniſſe Rebhuhnern, Haſen, Enten c. lebe. Hierzu treten n do
Angriff genommen werden, namentlich der Bau erſt eingehend erwägen, ehe er ſich zu einem activen noch der h ur mfalke als eifriger Lerchenfäget, Mann

c für deſſen Beginn bereits Handeln entſchließe Elſter, Rebel- und Rabenkrähe, denAuftrag ertheilt iſt. Ferner wird der noch un Präſident Grant hat mit ſeiner Familie Neuntödter und Würgerarten und endlich Mon d
vollendete Theil der Verbindungsbahn unverweilt bereits am Sonnabend den 3. März das Weiße der Sperling als Verwüſter der Getreidefeldet. M de
ausgeführt werden. Mit dem Bau der Berg Haus geräumt. Er wird noch einige Tage im Als ſehr nützlich haben ſich dagegen die Eulen n
akademie und des landwirthſchaftlichen Muſeums Hauſe des bisherigen StaatsSecretars Fiſh in arten und die Saatkrähe erwieſen und viel an 4
wird kräfſig vorgegangen werden auch der Bau Waſhington zubringen, ſodann wird er den Weſten dienen namentlich erſtere noch mehr als bisher n

S S S

des Criminalgerichts und des Gefängniſſes in beſuchen und darauf mit ſeiner Frau die längſt ſchont zu werden. h I
Moabit wird nunmehr gleichfalls zur Ausführung beabſichtigte Reiſe in die alte Welt antreten. Wie Auf einer Saujagd im Ellricher Stadt n
gelangen können, Und endlich wird der Bau der es heißt, wird derſelbe auch Berlin berühren. forſt wurden am Mittwoch in einem Treiben vo du

Stadtbahn nach Beſeitigung der bisherigen Schwie e e Amtmann St. 6 Sauen, darunter zwei Eben indrigkeiten an mehreren Stellen unverzüglich in An Ausſand. (oder Sauriche“ wie die Nordh. Zig. die h bahn
griff genommen werden. Türkei. Jn der am 9. d. M. ſtattgehabten nennt erlegt. n

Bei den letzten Reichstagswahlen wurden Conferenz der montenegriniſchen Dele Halle, 12. März Heute beginnt die erſt Mi
(nit Ausſchluß der engeren und Nachwahlen) fürſgirten mit dem türkiſchen Miniſter des Aus diesjährige Sch w ürgerichtsſeſſüon. Dieſe ins
ſocialiſtiſſche Candidaten 485,473 Stimmen wärtigen, legten erſtere die Gründe zur Unter wird elwa 14 Tage dauern. Unter den zur Per n
abgegeben, während dieſelben 1874 nur 349,948 ſtützung der Forderungen dar, welche ſie be handlung kommenden Kriminglfällen befindet in

S t s Herſtellung eines dauerhaften Friedens für aber, wie man hört, nur ein einziger ebenſo W



n Derpelgftmorn. Der Angeklagte iſt ein Gaſtwirth

int
ſt haben.
eng de am 19. d. M. beginnende Verhandlung

ben orausſichtlich drei Tage dauern. Als Vertheidiger
o a wird der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt

Wölfel aus Merſebürg fungiren, der zu
wit dieſem Behufe von Berlin hierher kommen wird.
t n Schönebeck, 10. März. Vor rinigen Tagen
u man hier einer Falſchmünzerbande auf
e hldie Spur gekommen. Zunächſt iſt das betrügliche

n Geſchäft mit der Prägung von Einmarkſtücken er
n h hoffnet, und ſind bei einer polizeilichen Reviſton in

denn den Ladenkaſſen verſchiedener Geſchäſtsleute mehrere
a Falſiſtcate vorgefunden und confiscirt. Die falſchen

n du i Münzen unterſcheiden ſich von den ächten durch
Nuſ h (undeutliches Gepräge, glatten Rand und klappern

b den Klang; doch iſt die Werthangabe „1 Mark“
en ſnſehr täuſchend ausgeführt. Ein Individuum aus
en wunder Neuſtadt iſt bereits geſtern verhaftet.

n Naumburg. Um die empfindlichen Unſicher
r wen heiten im Verkehr zu beſeitigen, welche dadurch

Mi heraufgeführt werden, daß die Fähranſtalt über die
n wiſ Saale die ſog. Henne, bei eintretendem Hochwaſſer
e n den Dienſt einſtellen muß, iſt hier der Plan auf
i d getaucht, in der Nähe dieſes Punktes den Flüßz zu
iltſhhüberbrücken. Nach dem Vorſchlage des hieſigen
r Aale Privatbaumeiſters Riedling, eines erfahrenen Fäch
r würde eine hölzerne Bockbrücke ausreichen

laß eine du

pol. Deſſa u. Der Umſtand, daß der Kaiſer am
h d 29. April dem Regierungsjubiläum des Groß
n Hin ſherzogs von Baden in Karlsruhe beiwohnen will,
Ayethn hat eine abermalige Verlegung der Vermählungs

ſeierlichkeiten auf den 17. April herbeigeführt,
n Tr welcher mit dem Geburtstag der Herzogin zuſammen
enche An fällt. Der Kaiſer wird nunmehr am 16. April
u enſarhier eintreffen. Die Drauung ſoll einem Wunſche

Junge der Prinzeſſin Braut zufolge im Luſtſchloſſe zu
a G Wörlis, wo ihre Wiege ſtand und ſie confirmirt
s Enmnnſ wurde, ſtattfinden. Den Trauungsact vollzieht der

Hoſprediger Superintendent Teichmüller hier, die
civile Eheſchließung. hingegen der mit den ſtandes-
amtlichen Functionen am Hofe betraute Haus und

Staats Miniſter v. Kroſtgk.

wird d

u
hmen, M

e Localnachrichten.
fein Merſeburg den 12. März 1877.
cügſhunſ b Am Sonntag Abend wurde in der Funken
n burg ein Feſt eigener Art gefeiert. Die hieſige
wenn Brauerei des Hrn. Stadtrath Berger hatte am
außen März c. ſeit Benutzung des Dampfbetriebes

bnnn d Februar 1873) das 1000 ſte Gebräude geliefert.
Vom Perſonal war an dieſem Tage dem verehrten
Chef eine ſinnige, im Akelier des Hrn. Photo
Raphen Herrfurth angefertigte Wid mung über

neuecdinſ t

ovin reicht worden und hatte derſelbe als Gegenbeweis
endet Anerkennung an geſtrigen Abend ein Feſt

un Krrangirt, welches als ein ganz vortreffliches be
e ind

an
ndwwicthſhn

eigenen

zeichnet zu werden verdient. Das geſaminte Per
ſonal fand ſich gegen 8 Uhr in dem von einem

üniformirten bewachten Saale
J

et n C

v

a ſeine Abſchiedsvorſtelluno die begabten
u d Unterſuchung des Teufels

u W

der
Der

decke auf demſelben für diesmal ſich als unthunlich
erwies. Heute und die nächſten beide Tage wird
derſelbe den Weißtzenfelſern daſſelbe Schauſpiel be
reiten und in einigen Wochen vielleicht bei uns
noch einmal auf kurze Zeit vorſprechen, um dann
auch das obengedachte Vorhaben auszuführen.

Zum Beſten der hieſigen KleinkinderBewahr
anſtalt wird von morgen Dienstag Nachmittag
an während der drei nächſten Tage der einem Ge
werbsgehülfen hierſelbſt zugefallene Gewinn der
Königsberger Erziehungsanſtalts-Lotterie, beſtehend
in einem SilberService im Werthe von 3000 Mk.,
im Saale des „Herzog! Chriſtian ausgeſtellt
ſein. Um des guten Zweckes Willen verfehlen wir
nicht, das Publikum noch beſonders hierauf hin
zuweiſen.

(Theater.) Der Sonntagabend brachte uns als
erſtes Gaſtſpiel des Hoftheater Enſemble Koberſtein's
„Um Nancy“. Die Wahl des Stückes war offenbar keine
glückliche. Wie ſchwierig, ja gewägt es iſt einen hiſtoriſchen

Stoff zu einem Luſtſpiele zu verarbeiten, Köberſtein und
ſein Produet ſind der ſchlagendſte Beweis dafür. Der
Gegenſtand iſt zu ernſt, um ſich in eine humoriſtiſche Form
preſſen zu laſſen, und wie ſehr ſich auch der Verfaſſer
bemüht, dem Kinde ſeiner Muſe Müuße hätten wir
beinahe geſagt ein heiteres Gewand zu geben, es will
ihm nicht gelingen, das ganze Ergebniß ſeiner An
ſtrengungen ſind einige bunte Läppchen. Warum läßt
aber der Mann das bischen Flitterwerk von Witz nicht
weg und ſchickt das Stück friſch und fröhlich als Schau
ſpiel in die Welt? Ganz einfach, weil er fühlt, daß
für ein Schauſpiel ſeine Charaktere zu lächerlich ſind.

In der That, ein Herzog der ſich unter den Tiſch ver
ſkriegt, und eine Herzogin, die ihrem Gemahl die Augen
auszukratzen droht und ihm keinen Brief ins Geſicht
wirſt, das iſt urkomiſch! Aber auch abgeſehen von dieſen

Ungereimtheiten iſt das Stück nichts weniger als ein
Meiſterwerk. Da iſt weder Friſche der Handlung, noch
Feinheit des Dialogs, noch Fülle der Charaktere; da fehlt
es mit einem Worte an Allem, was ein Drama nür
irgendwie anziehend machen kann, was ihm die Berech
tigung verleiht, einen Platz in unſerer ſchönen Literatur
einzunehmen. Krank und ſchwach, ſchleppte ſich das arme
Geſchöpf mühſam über die Bretter, um noch vor ſeinem
Ende den verdienten Tod zu finden. An den Dar-
ſtellern lag es wahrhaftig nicht, wenn das Stück keinen
beſſern Erfolg hatte, denn an dem Spiele ſelbſt war nichts
auszuſetzen; daß ſie zum Theil unverſtändlich blieben, iſt
wohl Schuld der fehlerhaften Akuſtik des Saales. Auf
die Einzelleiſtungen einzugehen, dürfen wir uns wohl
billig vorbehalten, bis wir an einen würdigeren Gegen
ſtand anknüpfen können.

Lotterie.
Berlin, 9. Mäz. Bei der heute angefangenen

Ziehung der vierten Klaſſe der 155. preußiſchen Klaſſen
lotterie ſielen: 1 Gewinn à 450,000 Mk. auf Nr. 66,973.
1 Gewinn à 15,000 Mk. auf Nr. 35934. 5 Gewinne à
6000 Mk. auf Nr. 1492 12915 42182 59793 75129.

32 Gewinne à 3000 Mk. auf Nr. 385 9714 13207
14147 15780 18734 23164 28868 30069 33665 34392
41980 43978 51796 53720 55247 55958 58723 59388
60989 63906 64848 65016 69410 70879 72147 76372
78450 84330 85457 87616 92918.

Zwölf Millionen Mk. eingelöſter Reichsſchatzſcheine
wurden am Mittwoch in Berlin im Beiſein der Reichs

ſchuldentilgungscommiſſton verbrannt und die Seelen
wanderung der ehemaligen Lumpen hatte ihr Ende ge
funden

Vermiſchtes.
Der Altmeiſter und eifrigſte Pfleger deutſchen

Männergeſanges, Kapellmeiſter Julius Otto in
Hresden, iſt am 5. d. M. nach kurzer, ſchmerzloſer Krank

L., zugefallen.
Froſe, 8. März. Auf der Braunkohlengrube

„Ludwig“ bei Froſe in Anhalt wurde heute der Berg
mann K. beim Streckenbetriebe verſchüttet und fand
ſofort ſeinen Tod. Es verunglückten auf dieſer Grube
im Laufe von 2 Jahren 33 Bergleute, wovon jetzt noch
19 als Leichen in Folge des Brandunglückes vom l. Juli
v. J. verſchüttet in den Grubenräumen liegen.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Homn. Getauft: F. G. E., S. des Malers Weide

mann. Beerdigt: den 10. März der Kgl. Kanzlei
Rath a. D. Schultze

Stadt. Getauſt: W., S. des Kaufmanns Artus,
M. T. des Stadt Muſikdirectors Krumbhols; P. F.

S. des Schmieds Händler H. E. E. S. des Tele
graphiſten an der Kgl. Staats Eiſenbahn zu Draunsfeld

Krumpe; W. F. P., S. des Hob. Jung; C. H., T. des
Lederfabrikanten Rummel. Beerdigt: den 7. März
die Ehefrau des Fuhrherrn Ludewig; den 10. der jungſte
Zwillingsſohn des Maurer K. Hirſchfeld jun.; den 13.
die einzige T. des Hob. Block.

Stadtkirche: Donnerſtag, Abends Uhr Paſfionss
Ngottesdienſt. Herr Diac Hildebrandt.

Neumarkt. Getauft: E. L., T. des Maurers Giebel
in Venenien. Beerdigt: den 8. März der Fabrikarb.
Schmidt den 12. die todtgeb. T. des Hdb. Weiſe.

Am Mittwoch den 14. März, Nachmittags 4 Uhr,
Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Getauft: der S. des Formers Emig
ein unehel. S. Beerdigt: der Kaufm. Haſelich; die
T des Sattlers Plänitz.

Altenburger Kirche: Nächſten Donnerſtag, den
15. Marz, Abends 5 Uhr, ſtatt des Faſtengottesdienſtes
allgemeine Beichte und Abendmahl.

I a n I.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme
bei dem Begräbniß meines theuren Gatten, unſeres
Vaters und Schwiegervaters, des Leimfabrikanten Wilh.
Dietrich, ſagen wir Allen unſern innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bekauntmachung.

Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 und nach erfolgter
Berathung mit dem Magiſtrate verordnen wir, unter
Aufhebung der entſprechenden Beſtimmung der Lokalvolizei
Verordnung vom 22. März 1858 ad 8, für den hieſigen
Polizeibezirk Folgendes

Hunde welche mit einem vorſchriftsmäßigen Maul
korb nicht verſehen ſind, werden weggefangen zund, ſo
ſern nicht für jeden weggeſangenen Hund binnen 48
Stunden 1 Mark 50 Pf. Fanggebühren von dem Be
ſitzer gezahlt werden, getödtet.

Merſeburg, deu 9. März 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend d. 17. d. von Vorm. 9 Ahr an.
ſollen im hieſ. Rathskellerfagle die aus der
Earſſow' ſchen Concurs Maſſe hier noch vorhandenen
Gegenſtände, als verſchiedene Meubles worunter ein
Gewehrſchrank 1 Regulator, 1 ſilb. Taſchenuhr, eini
ges Silbergeſchirr und Porzellan, ſowie auch 2 Doppel
ſlinten, 1 ZüundnadelTechin, 2 Piſtolen, div. Kleidungs
ſtücke, Bett- und Leibwäſche und dergl. mehr, ineiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den I2. März 1877.
Der Verwalter der Carſſow'ſchen ConenrsMaſſe.
Ein Kochröhre mit Ringelplatte c. und ein Vretter

verſchlag mit verſchließbarer Thür iſt veränderungs
halber billig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d. Bl.
Lore im Preiſe von 10 30000 Thlr. werden bei

hoher Anzahlung zu kaufen geſucht. Offerten wolle
man richten an den Gaſtwirth W. Thurmann in
Wüſteneutzſch bei Dürrenberg.

Kapitalien zu Hypothek ſind ſtets auszuleihen.

uckerfabrik Körbisdorf
kaufen für nächſte Campagne jedes Quantum Zucker

rüben für den Preis von Mk. 1,10 pro 50 Kilo vom
September bis 19. November er. und Mk. 1,15 von da
ab bis zum Schluſſe der Campagne, ab Acker in Merſe
burger Flur.

Reſtectanten wollen entweder mit uns direct vder
mit Herrn Kupferſchmiedemeiſter Träger dort, der dieſer
halb beauftragt, in Verbindung treten.

Herrenkleidungsſtücke
werden gereinigt und gebügelt

kleine Sixtiſtraßße Nr. 22.

gewinn Ausſtellung
Der in der Königsberger ErziehungsanſtaltsLotterie

hierher gefallene 3. Hauptgewinn, ein Silberſervice im
reellen Werthe von 3000 Mk. beſteht aus:

Beſteckkaſten für 12 Perſonen,
Tafelaufſatz (Baumſtamm),
Paar Armleuchter,
Fruchtſchaalen,
Kuchenkörben,
Brodkörben,
Theebrett,
Kaffeekanne,
Theekanne,
Zuckerſchaale,

Sahnentopf,
Plattmenage,
Zuckerkaſten,
Etuis mit Salzfäßchen,

1 Eisbeſteck,
1 Butterdoſe und
1 Zuckerſchaale.

Die beiden andern hierher gefallenen Gewinne ſind 9
eine Kaulbachsgallerie und
ein Opernglas.

Sämmtliche Gegenſtände ſind zum Beſten der Klein
kinderbewahranſtalt vom Dienſtag ab drei Tage lang,
jeden Nachmittag von 2—5 Uhr, im Saale des „Herzvg
Chriſtian“ ausgeſtellt.

ätigkeit ſind Schranken nicht geſetzt.

e e h h h

s ſe r A. B. T.e
Der Mildthä Im Auſtrage des Gewinners

en VonZei



Vorſchuß- Verein zu Merſebürg, E. G.

hei Abholung der Bücher ausgezahlt.
Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuern.

Vorſchuſe Verein zu Merſeburg,
eingekragene Genoſſenſchaft.

A

Die Mitgliederbücher werden in den Tagen bis zum 17. März er. aus
gegeben, nach welcher Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

Die von der GeneralVerſammlung feſtgeſetzte Dividende von 8 wird

e J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

M M I G
e Sommer Anzügen erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Ebenſo ſür Damen Regenmantelſtoffe in größter Auswahl.
J. G. Keichelt.

Für Conſirmäanden.
Jaquetts, Talmas, Fichus u. Weisse Stoffe,

Den Empfang meiner ſämmtlichen Stoffe für Herren zu Frühjahrs und

à Pfd. 11 Pf. bei

üch für die diesjährige Saiſon empfiehlt Unter
neter ſeine aus Erfurt und Quedlinburg erhalig

BRliumen-, Gemüse-, Gras- und Feldsamereten
Sorten Erbsen und Bohnen, Putter- und Rum
üben. Magdeb. Cappsaamen u ſ. w. unter Gargh
beſter Keimfähigkeit.

Merſeburg Ferdinand Joham
Reines wohlſchmeckendes

Neumarkt Nr. 78 an der Brich

Idr Kaiser Vilbelns I
Heute Dienſtag Kllerlei.

W. Graul

Theater im Tivoli
Tofthea ter Wnusemble

Dienſtag den 13. Aätz 1877.
Hamlet, Prinz von Dänemat

Trauerſpiel in 5 Akten von Shakespeare.
Richard Nürnberg

Il

Tiur guten Ouelle,
Morgen Mittwoch von 27 Uhr an Salzknochen

Beyer

ehe 3e
e wlerdet

e i ch s b

grund
e Noth

healt
e mwang

n Rn Ungun
n desmalum zu räumeu, zu ſehr billigen Preiſen. J. G. Reichelt.

J Berliner Oefen
B. 2678] Halle a S., Harzgaſſe Nr. 2.

d n empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, dauerhaft geſetzt, in jeder Auswahl, für ganze Baue, ſowie im

Einzelnen W. IIaSaSSe, Töpfermſtr.,

r

Schliephak's Reſtaur
Helgrube.

Mittwoch Abends von 6 Uhr ab

I San h en
atio

Das Schuhwaarenlager von E. Genthe,
Helgrube Nr. 10,

merkſam. eFür Conſtrmanden eine Partie Zeug und Lederſtiefelchen giebt ſehr billig ab

empfiehlt als reich ſortirt? Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und Leder, mit Gummi, zum
Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Pluſch, Gurt, Leder u. ſ. w. Herren und Knaben
Schaftſtiefeln in größter Auswahl. Auf die beliebten Knaben Faltenſtiefelchen mache beſonders auf

Oſſene Büreauſtelle,
Für ein Halleſches Büreau wird ein geſetzter Ka hhöſten

mit ſehr ſchöner Handſchrift, der auch die Regiſtrf inbweid
Arbeiten übernehmen kann, ſofort geſucht. Stellung daue
Gehalt ca. 15

Offerten unter U.
Moſſe in Halle a/S.

375 befördert Herr R

newals.

n lrant dar

an de
wſtton,

Jl an eine

n mit
hin wenr

rn trete
Mkſigte,
juümt der

C Lehrling ſucht R. Ebeling, Tiſchlermſtt
d ſamt
n We ſchn

Genthe- E

8

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.

P Hallleſcheſtraße.

E

in Sohn anſtändiger
bei A. Schneider,

Zöſchen, den 8. März 1877.

Eltern kann in die Lehre tre
pract. Arzt Geh. u. Varbierh u iſt

n auege

in junger Menſch,
ſchmiedeprofeſſion zu erlernen,

Carl Heber,
E n Schüler, der die hieſigen Schul

findet in guter Familie bei Nachhülfe
Auskunft ertheilt der Kaufmann Jnngnicke

Nr. 34.
K

Gärtnerei der Kunſt Und Handelsgärtner Herr
E. Richter aus Weißenſels käuflich übernommen
hat. Fur das mir in ſo hohem Maagße geſchenkte

Wohlwollen meinen herzlichen Dank ausſprechend, kuüpfe
hieran die Bitte: daſſelbe auf meinen Nachſolger über

M geehrten Kunden zur Nachricht, daß meine

ein bei

Donnerstag den 15. März trifft
ein Transport gute Arbeitspferde

Strehl, Pferdehündler,
Merſeburg, Neumarkt 59.

kragen zu wollen.
Merſeburg, den 12. März 1877.

Guſtav Sthlegel.
Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube mir ganz

ergebenſt ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerkſamzu machen, daß ich das Geſchäft in derſelben Weiſe, wie Adolph Poeot2.

mein Herr Vorgönger fortführe. Verbinde zugleich die e eergebene Bitte, das meinem Herrn Vorgänger in ſo Sprech-Stunden: an
reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf mich über- W

dahin gerichtet ſein, alle Bindereien zu jeder paſſenden egee
Gelegenheit geſchmackvoll bei reellſter Bedienung zu ſoliden

Ganze Gebisse und einzelne Zähne fertigt

tragen zu wollen. Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben unter Garantie, sowie Plombiren u. Reinigen d. Zähne

Verkauf die volle Zufriedenheit meiner geehrten Cou-
ſumenten zu erwerben. Mit Hochachtung Conditor Carl Adam in Merſeburn g.

Richter J. Winkler'serſin- Stettiner tisenbahn. t
Während der Zeit vom 26. März bis 7. April haben

die Actionaire das Recht, gegen zur Abſtempelung vor
gelegte

Mk. 2700 alte Actien, Mk. 1200 Aet, neuer Emmiſſion, G1500 do. 600 do., W S nworauf bei der Anmeldung 50
am 1. October 77 25
J Jult 78 25zu zahlen ſind, bei der Hauptkaſſe in Stettin reſp. Berlin

zu fordern.
Die neuen Actien, welche vom 1. Januar 1878 an

der Dividende Theil nehmen, werden bis dahin mit 49
verzinſt.

Zur Wahrnehmung dieſes Bezugsrechtes ſowohl, als
zum Ankauf deſſelben erkläre ich mich bereit und bitte
um Einlieferung ger Actien ohne Dividendenbogen ſpäte

ens bis 4. Apri Priedrich Schultze

Schüßenhauſes

10 Uhr.

Militair 20 Pf.

Preiſen zu liefern, ſowie im Pflanzen und Saamen M Catarrhbrötchen mildern jede Heiſerkeit und
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